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Zur AnügemfÄhrung

des Herrn Gymnasial Dir ektor
Dr Friedersdorff

In No 98 unseres Blattes referirten wir über die Ein
sührung des Herrn Direktor vr Friedersdorfs in
sein neues Amt am hiesigen städtischen Gymnasium wobei
daraus hingewiesen ward daß derselbe in längerer Rede
mit zündenden Worten gewissermaßen das Programm
semer pädagogischen Grundsätze entwickelte Da nun uns
Kon verschiedenen Seiten der Wunsch geäußert ist gedachte
Rede gleich der bereits veröffentlichten des Herrn Stadt
schulraths Dr Krähe im Wortlaut zu bringen sind wir
durch die Freundlichkeit des Herrn Gymnasialdirektor Dr
Friedersdorff heute in die Lage versetzt dieselbe zum Ab
druck zu bringen Die Rede lautete

Hochverehrter Herr Geheimer Regierungsrath
Hochverehrte Herrn Vertreter der Städtischen Behörden

Verehrte Herrn College Liebe Schüler
Die ehrenvollen Worte welche der Vertreter der Königlichen

Regierung nicht minder wie der Vertreter der Behörden dieser
Stadt an mich gerichtet hat erfüllen mich mit Dank und hoher
Freude denn sie lassen mich das Wohlwollen erkennen mit
welchem die hohen Behörden dieser Provinz und dieser Stadt
mir entgegenkommen sie lassen mich das Vertrauen freudig
wahrnehmen welches dieselben in weine Kraft und Leistung
setzen Andererseits aber erfüllt mich das Gehörte auch mit
Besvrgniß denn nicht ohne Beklemmung muß ich mir die Frage
wrlegen ob ich auch den gehegten Erwartungen dem in mich
geletzten Vertrauen zu entsprechen im Stande sein werde Je
hoher Beides ist um so leichter kann die Enttäuschung eintreten
Und meine Bewrgniß ist um so gerechtfertigter wenn ich be
denke welch einen Mann ich zu ersetzen bestimmt bin einen
Mann der seit über 20 Jahren diese Anstalt geleitet der sie
von unbedeutenden Anfängen zu der gegenwärtigen Höhe empor
gehoben hat der seinen Schülern ein Vater war den sie mit
begeisterter Liebe getragen haben zu dem auch sein Lehrerkol
legium schon vermöge seines Alters mit Ehrfurcht aufblicken
maßte Was wollen im Vergleich zu diesem Lebensalter im
Vergleich zu dieser Erfahrung jeder Art die 12 Jahre bedeuten
während welcher ich bis jetzt Leiter höherer Lehranstalten ge
wesen bin Und nicht weniger erregt es mein Bedenken daß
eine Stadt gerade wie Halle die Stätte meiner künftigen Wirt
samkeit werden soll eine der größten und berühmtesten Univer
sitäten Deutschlands an deren Namen sich so viele bedeutende
Erinnerungen knüpfen die noch jeder Zeit in sich geschlossen
hat die Träger so stolzer Namen in jeder Wissenschaft Wer
n einer solchen Stadt Leiter und Lehrer einer höheren Anstalt

sein soll wird man von dem nicht ein weit höheres Maß von
Gelehrsamkeit von Kenntnissen und Geschicklichkeit verlangen
als von Lehrern an anderen Orten in derselben Stellung

Auch noch andere Bedenken habe ich gehabt die mir nicht
erst heute gekommen sind Bedenken ganz realer Art In 13
Mriger Thätigkeit war mir die Provinz Preußen zur zweiten
Hennath geworden viele und ehrenvolle Beweise ihres Ver
trauens hatten mir die dortigen Behörden das Publikum
meine Kollegen die Schüler gegeben handelte ich recht wenn
ich das Alles Preisgab um unter mir ganz fremden Verhältnissen
von vorn anzufangen Ich habe mich über diese Bedenken
hinweggesetzt Gott weiß es wcht mit leichtem Herzen Es er
mmhigte mich vor ollem das Vertrauen daß ich zuvörderst in
meiner unmittelbaren Umgebung unter den Mitgliedern dieses
Collegiums Männer finden würde die im Herzen lebendige
Liebe tragend zu der ihnen anvertrauten Jugend willig mir

entgegen kommen und die Hand annehmen würden welche ich
ihnen entgegenstrecke um dann gemeinsam mit mir den Weg
zu gehen zu dem Ziele der Erziehung einer Jugend gesund an
Seele und Leib reinen Herzens offenen Auges für alles Große
und Edle einer deutschen Jugend wie wir sie unserem
Vaterlande wünschen Ja meine verehrten Herren Collegen
im Vertrauen auf Sie zunächst bin ich hierher gekommen ich
sehe unter Ihnen viele im Dienste der Erziehung bewährte und
erfahrene Männer an die ich nur eine Bitle habe versagen
Sie mir Ihr Vertrauen nicht lassen Sie uns beiderseits mit
gutem Willen an die Lösung unserer Aufgabe herantreten und
keinen Augenblick vergessen daß dieselbe nur das n glücken kann
wenn sie gemeinsam gelöst wird

Es zog mich ferner mächtig an diese ehrwürdige Universität
Denn keineswegs war ich ihr fremd auch ich war einst ihr
akademischer Bürger gewesen wenn auch kein ausgezeichneter
da ich des Königs Rock trug und in den Lehrsälen weniger zu
finden war als draußen im Freien Aber gerne wollie ich
doch noch einmal zu ihr zurückkehre die Schätze ihrer Weis
heit stehen ja nicht allein dem Anfänger in der Wissenschaft
offen auch der Bejahrtere darf ihr sich zuwenden und kann
sicher sein gütige Aufnahme reiche Belehrung und geistige
Förderung von ihr zu erfahren

Noch weniger aber war ich der Stadt Halle und deren
Bürgern fremd Mag ich nun des Tages gedenken an welchem
Sie meine hochverehrten Behörden dieser Stadt den siegreich
heimkehrenden Truppen ihrer Garnison zu denen auch ich ge
hörte einen jubelnden Empfang und ein glänzendes Fest be
reiteten oder mag ich an dem stolzen Denkwale Vorbeigehen
welches Ihre Dankbarkeit den auf Böhmens Feldern Gefallenen
gesetzt hat und dort die mir wohlbekannten Namen meiner
Offiziere meiner Kameraden meiner Freunde lesen immer
sage ich mir jener Tag jenes Denkmal giebt mir ein Recht
mich in Halle heimisch zu fühlen und ihr Mitbürger zu werden
ich handle Recht wenn ich dieser Stadr meine Kräste widme

Und das will ich heute Ihnen das will ich heute den König
lichen Behörden geloben von ganzem Herzen zu thun Nicht
neu sind mir die Verpflichtungen die em Leiter höherer Lehr
anstalten übernimmt ich weiß wie vieles in seiner Hand ruht
wie viel auf seine Sorgsamkeit seine Pflichttreue im Großen
wie im Kleinen ankommt Darum bitte ich Gott heute aufs
Neue wie früher daß ec meine Kräfte stärken daß er mir Be
sonnenheit und Einsicht daß er mir Geduld und Freudigkeit
verleihen möge nicht müde zu werden in dem Tag für Tag
sich erneuenden Dienste der Erziehung Ebenso aber bitte ich
Sie hochverehrte Herren Vertreter der Königlichen Regierung
und der Stadt unterstützen Sre mich in meinen Bestrebungen
die redlich und ernst gemeint sind bewahren Sie mir Ihr
Wohlwollen und Vertrauen dus Sie mir so gütig entgegenge
bracht haben und seien Sie versichert daß mir Ihre Aner
kennung stets reicher Lohn sein wird

Das Ziel aber dem ich und so Gott will dieses Collegimn
mit mir zustreben wird ist kein unbekanntes es ist dasselbe
dem die Gymnasien in unserem gesummten deutschen Vater
lande nachgehen nämlich klassische Form mit deutschem Geiste
religiöse Gesinnung mit positivem Wissen universelle Bildung
mit patriotischem Sinne thunlichst zu verschmelzen dem Schüler
nicht allein Kenntnisse zuzuführen sondern ihn zu erziehen ihn
sich beugen zu lassen un er das Gesetz und doch seine Kräfte
zu entfalten ihm zu verleihen von jenem Geiste den der Apo
stel meint wenn er sagt Gott hat uns nicht den Geist
der Furcht gegeben sondern der Kraft und der
Liebe und der Zucht

Wohl stellt man billig an ein richtig geleitetes Gymnasium
die Anforderung daß die Grundlage seines Wesens bilde der
Geist derZucht nicht einer knechtischen Zucht welche der Furcht
entspringt welche scheue Blicke gesenkte Stirnen leise Reden
liebt und hervorruft nicht die Geberde des Sklaven welche der
alte Dichter schildert Der Geist derZucht wie wir ihn meinen
ist nichts weiter als der Geist der Erziehung überhaupt Wenn
die Schule eine Stätte der Erziehung sein soll muß sie von

diesem Geiste getragenem der aber verlangt von jedem welches
auch seine Stelle im schulleben sei zuerst Gehorsam Ist doch
am dieser Welt keiner so hoch gestellt keiner so frei und unab
hängig daß er nicht zu gehorchen habe sei es den Befehlen der
über ihm stehenden sei es den göttlichen und menschlichen Ge
setzen von denen kein Kaiser und König entbunden ist Die Art
wie der Mensch diesen Gesetzen gehorcht ist der Maßstab dafür
wie weit er er zogen ist Der Unerzogene gehorcht widerwillig
ihn treibt die Furcht vor der Strafe der Begleiterin jedes
Gesetzes oder er gehorcht mechanisch weil er andere ein Gleiches
thun sieht oder durch Schaden klug gemacht und um nach
theilige Folgen zu vermeiden Der Erzogene aber gehorcht willig
und aus Ueberzeugung weil er in dem Gesetz nicht eine Schranke
seiner Lust sondern einen Wegweiser erkennt weil er diesen
Gehorsam als seine Pflicht erkennt und sich der Erfüllung der
selben freut Das ist die vollkommene Erziehung zur Freiheit
daß der Mensch sich nicht im Bewußtsein seiner Freiheit über
das Gesetz hinwegsetze sondern daß er seine Freiheit aufgebe
um des Gesetzes willen Nur wer so erzogen ist ist frei nur
wer so zu handeln vermag darf hoffen von seiner Freiheit den
rechten Gebrauch zu machen nur diejenigen Schüler des Gym
nasiums welche mit dieser entwickelten Erziehung die Schule
verlassen haben werden die mannichfachen Gefahren der freien
Jugendjahre ohne Schaden bestehen

Aber diese vollendete Disciplinirung des menschlichen Willens
stellt sich nicht plötzlich oder von selbst ein wie sie in der That
ein hohes Ziel ist welches völlig nur der reife Charakter er
reichen kann so wird sie in langen Jahren mit Mühe und all
mählich erworben Von dem ersten Tage an arbeitet die Schule
auf dieses Ziel los von dem einfachen Befehle der an den
kleinsten Schulknaben ergeht zur rechten Zeit zu erscheinen irr
den Stunden sich ruhig zu Verhalten jeder Weisung zu ge
horchen bis zu der ernsten Zucht die sie an dem Schüler
der obersten Classe ausübt dem sie eine stets bescheidene Halt
ung dem sie eine Stellung auch außer der Schule und in der
Gesellschaft vorschreibt welche mit den Neigungen seines jugend
lichen Herzens in schroffem Widerspruch steht bilden alle ihre
Ordnungen alle ihre Einrichtungen eine zusammengesetzte Kette
eme sortlaufende Reihe von Maßregeln einer veredelnden Er
ziehung des Willens In dieser Kette ist nichts unbedeutend
oder werthlos im Gegentheil sie würde unterbrochen werden
durch den Wegfall einzelner an sich unscheinbarer Glieder Ja
gerade daran erkennt man wie weit der einzelne Zögling in
seiner Entwickelung gereift ist ob er über geringfügige Be
stimmungen sich mit Leichtigkeit meint hinwegsetzen zu dürfen
oder ob er sie ebenso treu beobachtet wie bedeutendere

Wenig freilich würden äußere Bestimmungen der Schule
helfen wenn nicht auch der Unterricht selber ganz besonders zrr
dieser Erziehung dL Charakters mitwirkte Nicht durch Menge
und Vielseitigkeit des Wissens nicht durch Schulung des logi
schen Denkens nicht durch Entwickelung des Anschauungsver
mözens oder Vermittelung von Fertigkeiten allein will die Schule
erziehen sie erzieht hauptsächlich indem sie dem Willen eine
bestimmte Richtung giebt und zwar die Richtung auf eine wissen
schaftliche Erkenntniß deren Maß und Eigenheit wiederum
von derPerfon des Lehre s bestimmt wird Je mehr der Wille
des Zöglings sich richtet auf diesen Gegenstand seines Er
kennens um so tiefer dringt sein Geist nicht nur in denselben
ein sondern um so mehr wird der Erkennende selbst erzogen
Denn während die Willenskraft auf einen Gegenstand hinzielt
der sich ihr nicht ohne Weiteres und freiwillig unterwirft
wird sie einerseits zu einer erhöhten Thätigkeitsäußerung ge
zwungen andererseits entfernt sie sich von den gewöhnlichen
Objekten des menschlichen Begehrens um so mehr je mehr
dieser Gegenstand selbst von denselben entfernt ist So zeigt
sich daß der richtig ertheilte Unterricht eine Stütze der Zucht
ist der keine andere verglichen werden kann an Konsequenz
an bequemer Handhabung und an Sicherheit des Erfolges

Bei alledem aber was wäre eine weife Schulregierung was
ein vollendeter erziehender Unterricht wenn nicht zu dem Geist
der Zucht hinzukäme der Geist der Liebe wenn die Liebe die

Mim Mittheilungen
Was zur Reiseausrüstung eines transatlanti

schen Postdampfers nöthig ist darüber belehrt uns eine
Notiz eines Fachblaites über den Bedarf des großen Cunard
dampfers Etruria für eine Rundreise von 22 Tagen Die
Etruria hat Maschinen von 14000 angezeigten Pferdekräften

Neun Dampfkessel mit je acht Oefen erfordern das ununter
brochene Brennen von 800 Centner Kohlen und die Maschinen
verbrauchen 600 Liter Oel Die Mannschaft besteht aus 285
Köpfen nämlich dem Kapitän 6 Steuerleuten 1 Arzt 1 Zahl
meister 46 Matrosen 12 Ingenieuren 112 Feuerleuten und
Kohlenziehern 72 Aufwärtern 6 Aufwärterinnen 24 Köchen
Bäckern und Gehilfen Mit 547 Passagieren von Liverpool
nach Newyork an Bord war das Schiff mit folgenden Vor
rächen ausgerüstet 12550 Pfd frisches Fleisch 760 Psd Büch
senfleisch 5230 Pfd Hammel 850 Psd Lamm 350 Pfund
Kalb und 350 Pfd Schweinefleisch Dazu kamen 2000 Pfund
frische Fische 600 Hübner 300 Küken 100 Enten 50 Gänse
80 Truthühner 200 Paar Haselhühner 3000 Ctr Kartoffeln
Z0 Körbe Gemüse 220 Liter Gefrorenes 1000 Liter Milch und
11500 Eier Diese Mengen sind nur für die Ausreise nach
New Uork bestimmt daneben hatte das Schiff für die Rückfahrt
mitberechnet an Bord 650 Pfd Thee 1200 Pfd Kaffee 1600
Md Hutzucker 2300 Pfd Streuzucker 750 Pfd gemahlenen
Zucker 1500 Pfd Käse 2000 Pfd Butter 3500 Psd Schinken
M0 Pfd Speck und 200 Psd kleinere Artikel An Getränken
waren vorräthig 1100 Flaschen Sekt 850 Flaschen Wein
3M Flaschen Ale 2500 Flaschen Porter 4500 Flaschen Mine
ralwasser Je nach der Jahreszeit werden etwa 7000 Stück
Citronen 15000 Slück Apfelsinen und eben so viel an Aepfeln
und dergleichen mitgenommen Das sind ganz gewaltige Men
gen die aber doch vorwiegend nur für eine einzige Reise aus
reichen der gefammte jährliche Verbrauch der Cunard Gesell
schaft ist geradezu ungeheuer Er beziffert sich um nur
Einiges hervorzuheben auf durchschnittlich 4600 Schafe
W0 Lämnier 2500 Ochsen 800000 Eier 20 000 Pfd Thee
70000 Pfund Kaffee 300000 Pfund Zucker 3000 Pfd Senf
3500 Pfund Pfeffer 9000 Centner Mehl 1000 Ctr Schinken
Z4000 Hühner 4000 Enten 2200 Puten und ebenso viele
Gänse Verbraucht wurden ferner etwa eine halbe Million
Flaschen Bier 170000 Flaschen Mineralwasser 14000 ganze
und 7500 halbe Flaschen Sekt 34 000 Flaschen verschiedener
Spirituosen und 33000 Pfund Tabak Die Maschinen erfor
dern mehr als 450 000 Liter Maschinenöl und 100 000 Liter
Breunöl 40000 Ltr Farben 1000 Ctr Bleiweiß und 280 Ctr
Mennige Der größte Verbrauch findet natürlich in Kohlen
statt er beziffert sich jährlich auf 7 Millionen Cenlner so daß
also täglich 19 000 Ctr verbrannt werden Allein gegenüber
diesen wahrhaft ungeheuren Mengen von Borräthen welche die
Dampferfahrten aufzehren ist es klar daß möglichste Beschleu
nigung derselben also Abkürzung der Fahrzeit schon im In
teresse der Verminderung der Unkosten angestrebt werden muß
So sehen wir denn daß die Zahl der Schnellläufer über den
Ozean fortwährend zunimmt jede neue Vervollkommnung im
Schiffsbau läuft daraus hinaus Zeiten und Kosten zu sparen
Mit der Geschwindigkeit aber wächst die Gefahr und trotz aller
Kur denkbaren Vorsichtsmaßregeln aller Berbesserungen welche
erhöhte Sicherheit von Schiff uns Ladung bezwecken sind Un

glücksfälle bei unsern heutigen Schiffskolossen keineswegs un
erhört

Win Stiefkind des Schicksals Unter dieser Spitz
marke schreibt die New Iorker Staatsztg In einer Höhle
an den westlichen Abhängen des Bären Gebirges welches
einen freien Ausblick auf den bekannten Engpaß von Cumber
land gewährt entdeckte ein Knabe kürzlich das Skelett eines
Menschen Die sofort eingeleitete Untersuchung ergab daß
man die Ueberreste John Hodel s eines deutschen Erfinders
vor sich hatte welcher vor 7 Jahren von Pütsburg ausge
wandert war und seitdem als verschollen galt Hodel war ein
außerordentlich talentvoller gediegen veranlagter Mann ge
wesen welcher gleich so Bielen vor ihm an einer unheil
baren Krankheit zu Grunde gegangen ist am Idealismus
Ueber seinen kleinen mechanischen Wunderwerken vergaß er die
Welt nnd ihre Anforderungen er studirte experimentirte rech
nete entwarf Modelle fügte selbsterfuudene Maschinen zusam
men und kümmerte sich wenig um die Rathschläge seine Freunde
welche in ihn drangen sich irgend einem praktischen Erwerbs
zweige zu widmen Schließlich trat die Noth an ihn heran
Er hatte aber ein wunderbares Uhrwerk zusammengestellt
welches an die berühmte Straßburger Uhr gemahnte und von
dem Erlös dieser seiner Erfindung erhoffte er eine durchgrei
fende Aufbesserung seiner mehr als zerrütteten Finanzen
Als er kein Modell jedoch vergeblich von Einem zum Andern
trug und überall mit schönen Redensarten abgespeist wurde
begann er an sich und der Welt zu verzweifeln Er ergriff
den Wanderstab schüttelte den Staub der großen reichen In
dustriestadt von den Füßen und irrte eine Zeit lang unstät in
den Nachbarstaaten umher bis er erschöpft zusammenbrach
Ein Giftfläschchen welches neben seinem Skelett gefunden
wurde erzählt von dem Ende dieses hochbegabten Mannes
gestorben verdorben ein Gläubiger des Glücks ein Stief
kind des Schicksals

Weamtenweisheit im Elsaß Die Basler Nachr
erhalten folgende Zuschrift Erlauben Sie mir Ihnen im
Folgenden einen Beleg über die wunderlichen Blüthen zu geben
welchedieVerdeutschungswuth französischer Ausdrücke nicht selten
treibt Der Besitzer des Hotel Bellevue in Basel hat dieser
Tage eine Sendung Wein aus Frankreich erhalten welche über
Altmünsterol durch das Elsaß nach Basel ging An der sran
zösisch elsässischen Grenze nun muß c die Adresse Hotel Belle
vue in die deutsche Form Gasthaus zur schönen Aussicht
umgeändert werden trotzdem die Sendung Transitgut durch s
Elsaß und für Basel bestimmt war Das genannte Blatt
erzählt dazu noch daß sich Unterbeamte im elsässischen Eisen
bahndienst schon erlaubt haben einen französischen Eigennamen
unter welchemeine Sendung an eine Firma in Neuchatel ver
sehen war aus eigener Machtvollkommenheit auf dem Fracht
brief in s Deutsche zu übersetzen so wie wenn man in deutschen
Zeitungen anstatt General Bonlanger General Bäcker sagen
würde und bemerkt Solche Thorheiten schaden weil sie die
Regierung lächerlich machen

sDas Gebiß Karl Moors Im Kronstädter Theater
gab man am Ostersonntag Die Räuber Karl Moor sprach
soeben in der höchsten Ekstase als ihm plötzlich der Athem ver
sagt das Wort in der Kehle erstickt und er rasch hinter den
Coulissen verschwindet Der Vorhang fällt und das Publikum

wird unruhig Während einer qualvollen Pause brachte Kart
Moor sein falsches Gebiß in Ordnung worauf die Vor
stellung fortgesetzt wurde

Mit dem Weiberregiment in Oscaloosa einer Stadt
in Kansas die wie wir früher mittheilten einen weiblichen
Magistrat besitzt beschäftigt sich neuerdings die Chicago
Tribune eingehender Das Blatt illustrirt feinen Bericht mit
Bildern welche unter Anderem die Damen in einer Sitzung
das Wohl der Stadt berathend darstellen Sie haben natür
lich die neuen Hüte die sie mit ihrem Gehalt angeschafft haben
auf dem Kopfe Strickstrümpfe und andere Handarbeiten in den
Händen Auf dem Ofen dampft der Theekessel Zwei andere
Bildchen stellen die Hauptstraße der Stadt unter Männerherr
schaft und unter Weiberherrschaft vor Unter der Männer
Herrschaft sind die Seitenwege zerfallen in der Straße liegt
Mist und allerhand Gerümpel Hühner und Schweine treiben
sich tn ganz ungesitteter Weise darin herum Unter der Weiber
herrschaft sind die Seitenwege in bester Ordnung die Straße
selber ist sauber gehalten mit schön gestutzten Bäumen und mit
Blumen eingefaßt Die Hühner tragen hübsche Schleifen am
Halse und der Hahn hält sich in gesitteter Entfernung von den
Hennen Selbst die Schweine marschiren anstandsvoll einher
die geringelten Schwänze mit Bändern verziert

Mne Toilettenfrage Bei Gelegenheit einer öffent
lichen Festlichkeit hatte eine Dame das Unglück daß ihr kostbares
seidenes Kleid wiederholt mit Wein begossen wurde Der Scha
den machte sich erst am folgenden Morgen bei Tageshelle voll
ständig sichtbar und da das Kleid mit diesen Wemfleckeu nicht
mehr namentlich aber bei festlichen Gelegenheiten nicht mehr
getragen werden konnte schickte die Dame das Kleid in eine
Reinigungsanstalt wo ihr die Beseitigung der Weinflecken tn
Aussicht gestellt wurde Nach ungefähr vierzehn Tagen erhielt
sie das Kleid zurück nahm aber dabei zu ihrem großen Schrecken
war daß die Flecke allerdings beseitigt dagegen die Farbe voll
ständig verschwunden war w das die beschädigten Stellen jetzt
erst recht sichtbar hervortraten und sie das Kleid unmöglich
tragen konnte Die zur Leistung einer Entschädigung aufge
forderte Anstalt lehnte eine solche entschieden ab weshalb sie
die Klage zugestellt erhielt Im Termin zur mündlichen Ver
handlung behauptete die beklagte Anstalt daß sie für einen
Schaden nicht aufkommen könne weil der Wein die Farbe voll
ständig fortgefressen habe während die Klägerin dabei blieb die
Beklagte hätte die Folgen der Reinigung kennen und deshalb die
Annahme des Auftrages ablehnen müssen Das Gericht wies
die Klage zurück und führte denin Urtheilsgrimdeu aus daß der
zwischen den Parteien geschlossene Vertrag nach den ss 925 ff
Theil 1 Titel 11 A L R zu beurtheilen sei nach welchen der
Werkmeister nur für die gegen die Regeln seinec Kunst be
gangenen Fehler haltbar ist nicht aber für Unglücksfälle an
den Materialien während der Arbeiten einzustehen habe diese
vielmehr vom Eigenthümer zu tragen seien und zwar im vor
legenden Falle umsomehr als die Schäden offenbar durch Mängel
herbeigeführt wurden welche in dem Kleide vor der Hingabe
zur Reingung bereits vorhanden waren

Meber die Venus von Milo veröffentlicht Pro
fessor Karl Hasse der Breslauer Ordinarius der Zerglieder
ungsknnde m dem Archiv siir Anatomie und Physiologie eine
Untersuchung Durch Messungen mit Hilfe von Auwahmerr



größte unter den christlichen Tugenden die uns in Wahrheit erst
zu Christen macht aus der Schulzucht ausgeschieden würde Sie
muß die ganze Anstalt und ihre Zucht durchdringen sie muß die
Mittel der Unterweisung und die Mittel der Strafe an die Hand
geben sie muß in dem Herzen und Haupte des Leiters der
Anstalt sowohl als jedes einzelnen Lehrers ihren herrschenden
Platz haben Denn wenn wir unsere Schüler erziehen und
unterweisen so thun wir das ja nicht um mit ihnen irgendwie
zu glänzen oder uns einen Gewinn zu verschaffen sondern weil
wir ihre jungen Seelen lieben und weil diese Liebe uns an
treibt sie dem Ziele der Vollkommenheit entgegen zu führen
welches im Glauben an Gott in der Erkenntniß
des Wahren und im sittlich Handeln beruht

Soll dieser Geist der christlichen Liebe m den Räumen
dieses schönen Gymnasiums herrschen dann muß er vor Allem
uns d e Lehrer umfassen Dann muß er uns dahin führen
einig zu sein in unseren dem Wohle der Jugend gewidmeten
Bestrebungen für einander einzutreten nicht nur soweit es die
Pflicht des Dienstes verlangt sondern wie man es eben nur
für solche Leute kann von denen man weiß daß sie mit uns
auf gleichem Boden stehend gleiche Grundsätze befolgen Dann
wird nicht ein Lehrer dem anderen bewußt oder unbewußt
entgegenarbeiten sondern alle werden das gemeinsame Ziel im
Auge jeder von seiner Seite aus die Jugend der Vervollkomm
nung näher bringen und eine unvergleichliche Harmonie der
Thätigkeit erreichen

Dann werden wir ein Kollegium sein in welchem die Vor
züge des Einen auch dem Andern zugute kommen das ein
Lehrkörper ein oorxus in Wahrheit insofern zu heißen ver
dient als in ihm wie in einem organischen Körper eine ein
zige Seele lebt und alle Glieder durchdringt

Aber die Liebe weiß nichts von Selbstgenügsamkeit sie
strebt nach einem Anderen nicht um es zu besitzen sondern
um ihm in jeder Weise wohlzuthun und es in den Zustand zu
benetzen welcher ihr der glückseligste zu sein scheint D es
Andere ist die Jugend dies seid Ihr meine lieben Schüler
Wollet doch recht glauben und erkennen daß aufrichtiges
Wohlwollen daß reine Liebe es ist von der alle Bestimmungen
der Zucht alle Maßnahmen der Unterweisung eingegeben sind
wollet Euch dieser Leitung willig überlassen und bedenken
daß nach den gleichen Grundsätzen viele Hunderte höherer
Schulen mit ihren Zöglingen verfahren Der Jugend erscheint
freilich meist eine willkürliche Freiheit als das schönste Gut
eine Freiheit nach Belieben zu handein als wenn der Mensch
nur für sich allem auf der Welt vorhanden wäre sie kämpft
an gegen die Zucht an sich und gegen den welcher dieselbe
über sie ausübt manchmal mit einer solchen Verblendung daß
sie ihn für ihren natürlichen Feind ansieht Aber es ist eben
die mangelnde Erkenntniß sowohl der Welt überhaupt als des
eigenen Wesens welche die Jugend hierzu verleitet diejenigen
Geister welche schon ein wenig klarer zu denken angefangen
haben vermögen auch in jungen Jahren die Liebe als den
Hintergrund der für sie heilsamen Zucht zu erkennen Und
wie denn die Jugend leicht aufwallenden Gefühles ist so Pflegt
sie wenn sie einmal von dieser Erkenntniß erfaßt ist auch mit
ihrer eigenen Liebs dem anscheinend so strengen Zuchtmeister
gegenüber nicht zurückzuhalten Je edler und erhabener der
Gegenstand ist welcher ourch eine aus Zucht und Liebe beru
hende Unterweisung der Jugend übermittelt wird um so reiner
pflegt auch die Liebe derselben zu sein So liebten den Sokrates
seine Schüler denen er doch eine herbs Zucht nicht ersparte
so haben zu allen Zeiten edle Jünglinge mit verehr
ungsvoller Liebe an ihren Lehrern gehangen und ich be
haupte daß es unter uns Aelteren Niemand giebt dem nicht das
Bild seiner Lehrer uud Erzieher dem nicht das Bild jener
stillen Stätte wo er zur Tugend und zum geistigen Leben er
zogen wurde wie ein heiliges ehrwürdiges Andenken im Geiste
schwebte

Äuch die Hallenser Jugend wird nicht anders sich Verhalten
wollen Auch sie wird ihre Herzen öffnen der liebevollen Zucht
ihrer Lehrer auch sie wird freudig gehorchen und willig dem
Ziels der geistigen Ausbildung zustreben

Aber such untereinander werden unsere Schüler den Geist
der Liebe walten lassen Nicht Streit und Hader nicht Miß
gunst und Feindschaft nicht Vergewaltigung der Jüngeren und

von Lichtdruck hat Hasse herausgebracht daß bei der Venus
von Milo was ganz absonderlich klingt die rechte und die
linke Gesichtshälfte nicht die nämlichen Maße aufweisen Der
ganze unterhalb der Nase gelegene Gesichtsabschnttt des Bild
werkes zwar Mund Lippen und Kinn sind streng regelmäßig
der ganze oberhalb dieser Grenze gelegene Kopfthei aber ist
unregelmäßig Das linke Ohr steht höher als das rechte die
linke Schädelhälfte ist breiter als die rechte außerdem aber er
scheint auch eine sehr bemerkenswerthe Unregelmäßigkeit der
für den seelischen Ausdruck so wichtigen Augengegend die linke
Seite ist höher als die rechie außerdem ist jene der Median
ebene mehr genähert als diese Hasse bei sich der Ueberzeug
ung daß die Venus von Milo streng nach einem vollendeten
Mudell anatomisch richtig gearbeitet ist ging nun daran bei
gut regelmäßig und kräftig gebildeten Männern und Frauen

ie beiden GesichtZHAsten genau auszumessen und die gefun
denen Maße mit einander zu vergleichen Dabei ergab sich
daß beim Menschen m Wirklichkeit beide Gesichtshälsten ge
meinhin nicht regelmäßig sind sondern gerade in dem Sinne
unregelmäßig wie es an der Venus von Milo dargestellt ist
Es erweckt sagt Haffs Erstaunen wenn man ficht mit wel
cher Genauizkeit ihm selber unbewußt ein vollen cter Meister
der Natur nacharbeitet

Schnelles Gerichtsverfahrens JnPetersburg
wird in der Familie eines höheren Staatsbeemten ei Kind
geboren nd für dasselbe eine Amme angenommen die sich je
doch als ein höchst caprieiöses Persönchen entpuppte dem man
Nichts recht machen konnte Auf ihre privilegirte Stellung
kochend schraubte sie ihre Anforderungen immer höher und
da man denselben nicht immer entsprechen wollte oder konnte
so verließ sie eines schönen Tages heimlich ihre Stellung
und ihren Zögling Die Eltern reichten gegen die treulose
Nährmutter eine Klage ein doch da man den jnngen Weltbür
ger bis zur Entscheidung nicht ohne Nahrung lassen konnte so
wurde eine andere Amme angenommen die den Knaben glück
lich ins zweite Lebensjahr hinüberbrachte Die Sache nahm
ihren regelrechten Verlauf trotzdem daß sich die Eltern des
K ndes nicht mehr darum kümmerten Endlich nach dreiund
zwanzig Jahren kam die Entscheidung daß die Amme ver
pflichtet sei das Kind bis zum Ablauf ihrer kontraktlichen Ver
pflichtung zu nähren Das Kind hatte unterdessen bereits nicht
nur seine Zähne bekommen sondern dieselben auch gelegentlich
gezeigt hatte das Eadettencorps durchgemacht war Offizier ge
worden und für Tapferkeit auf dem Schlachtfelde mit tem Ge
orgenkreuz dekorirt Der Gerichtsbeschluß kam also etwas zu
spät

sNeue Sonnenschirme Aus Paris tauchten in den
letzten Tagen einige Schirmmodelle auf welche für den Hoch
sommer berechnet sind und an Orginalität nichts zu wünschen
übrig lassen Dieselben zeigen die Blätter der beliebtesten Ge
müse in dünner Seide imitirt So ist einer dieser Schirme
völlig aus großen Kohlblättern zusammengesetzt an dem anderen
sind wieder Salatblätter so sinnig an einai der gereiht daß sie
eine mächtige hellgrüne Fläche bilden ein dritter ein Modell
welches die Franzosen Modell Berlin nannten ist ganz aus
großen Kraulblättern gefügt Sehr kunstvoll sind Schirme die
aus dunkelgrüne seidenen Spinatblsttern bestehen die kranz

Schwächeren durch die Aelteren und Stärkeren oder gar ein
Zusammenstehen einer Ueberzahl Widerstrebender gegen Ein
zelne willig sich Fügende können sich finden wo in der Schule
der Geist christlicher Liebe Einzug gehalten hat Sondern ein
Mitschüler betrachtet den anderen als Freund als ihm gleich
stehend auch wenn er an Vorzügen irgend welcher Art Man
gel zu leiden scheint seine Liebe wird ihn abhalten seine
Schwächen mit schärfern Augen zu prüfen als seine guten Eigen
schaften feine Liebe wird ihn antreiben den anderen in allen
guten Bestrebungen zu fördern ihn zurückzuhalten von allen
schlechten

Herrlich müßte es sein eine solche Jugend um sich zu ver
sammeln die da ohne Widerstreben nicht allein dem Buchstaben
sondern dem Geiste der Zucht sich fügt die voll Liebe Ehr
furcht und Vertrauen dem Erzieher gegenüber steht die milde
und nachsichtig wahr und treu im Umgang mit ihres Gleichen
ist So wird sie in Wahrheit eine Schulgemeinde sein die in
gleicher Gesinnung ihre Andachten begeht ihre vaterländischen
Feste feiert und all die kleinen Erlebnisse durchmacht die
dem Fernerstehenden so unbedeutend in dem Leben der Schulju
gend von erheblicher Wichtigkeit sind So würde jeder der
einer solchen Schulgemeinde angehört hat in der Erinnerung
an dieselbe ein unverlierbares Gut besitzen eine beständige
Quelle von Anregungen zum Guten eine immer sich verjün
gende Freude in der Vergangenheit Dann wird aus dieser
Vereinigung der Zucht und Liebe ein Geist der Kraft sich er
geben der uns zu allem Guten stark macht Denn alsdann
werden wir Lehrer die feste Ueberzeugung haben daß wir auf
dem richtigen Wege wandeln und in diesem Bewußtsein werden
wir allen Angriffen trotzen welche die Neuzeit gegen die Ein
richtung des humanistischen Gymnasiums und gegen den Geist
desselben zu richten Pflegi wir werden uns bewußt sein dem
Vaterlande tüchtige Männer und wohldenkende Staatsbürger
heranzubilden wogegen das Gebiet der Kenntnisse in denen
wir sie unterwiesen haben wenig in Betracht kommt Wir
werden aber auch so viel Kraft besitzen nicht in einem her
kömmlichen Verfahren zu verharren sondern uns selber weiter
zu bilden und die uns anvertraute Anstalt wir werden ein
sichtig genug sein die Stimme der Wahrheit herauszuhören
aus dem Chaos von Vorschlägen mit denen uns Berufene
und Unberufene unserer Vervollkommnung zuzuführen beabsich
tigen Wir werden offen genug sein können einzuräumen
daß das Gymnasium wie alle menschlichen Einrichtungen der
Veränderung unterworfen sein kann wir werden aber auch stark
genug sein diese Veränderung so zu gestalten daß von dem be
währten Guten das Beste verbleibt

Die gleiche Kraft wird alsdann unsere Schüler beseelen Nicht
verdrossenen Muthes werden sie an ihr Tagewerk herangehen
während ihre Gedanken bei den Zerstreuungen sind denen sie
sich gestern oder Nachts hingegeben haben mit edlem Wett
eifer werden sie sich vertiefen m die Worte der alten Dichter
und Schriftlicher leicht werden sie über die ihnen fremde Form
hinweg in den Geist sich hineinfinden und sie werden entrückt
sein der Gemeinheit und Alltäglichkeit welche auf so manche
junge Seeleu fällt wie tödtlicher Reif Wie sollte auch einer
der im täglichen und vertrauten Verkehr steht mit den edelsten
Geistern aller Zeiten wenn er sonst von guter Art ist etwas
Anderes aus diesem Umgang davontragen als den reinsten
Gewinn dsr L eve zur Weisheit der Freude am Schönen und
Guten wie sollte er nicht aus dem Meere des Alterthums em
portauchen wie aus einem Bade der Veredlung und Kräf
tigung

Da wird von keiner UeberbürdungSklage mehr die Rede sein
ein jeder Schüler wird fühlen wie seine Kraft in dem tägli
chen Verkehr mit den Musen zunimmt er wird gern seine
Pflicht thun und was man gerne thut das ist noch nie einem
zur Last geworden Und wenn er liest von den großen
Thaten der Ahnen welche dem römischen Welkbezwinger in den
deutschen Hainen zum ersten Male ein Halt zuriefen oder von
den sagenhaften Gestalten der griechischen Vorzeit da die Kraft
des Armes die Sterblichen zur Höhe der Gottheit emporhob
dann wird auch in seiner Brust die Flamme des Muthes er
glühen und künstige Thaten werden wie die Sterne rings
um ihn her unzählig sich drängen Und wenn dann einst ein
Tag kommen sollte an dem das Vaterland keine starken Söhne

artig an einander gereiht stno prächtige Wirkung bringt ein
glatter weißer Sechenschirm hervor den ringsum eine Rüsche
umgiebt die dem gekrausten Salat täuschend nachgeahmt ist

sDie merkwürdigen Gasthofsrcgeln der west
amerikanischen Städte sind wie der Fr Ztg aus New
York geschrieben wird durch Bill Nye der sie in Form eines
Vorschlages der Öffentlichkeit überzieht wieder um einige ver
mehrt worden die zwar ihren humoristisch satirischen Charakter
nicht verläugnen aber die Schattenseiten des modernen ameri
kanischen Gasthauslebeus in überraschender Weise widerspiegeln
Die neuen ergötzlichen Rales lauten 1 Gäste welche sich in
schlechten Verhältnissen befinden werden ersucht nicht in diesem
Hause zu starben 2 Läßt sich letzteres indeß nicht vermeiden
so m ß der Tod wenigstens nicht in Folge eine ansteckenden
Krankheit eintreten 3 Die Gäste werden geb ien stets die
Thür von innen aufzuschließen bevor sie einen Selbstmord be
gehen 4 Junge Ehemänner welche in diesem Hause auf ihre
Frauen zu schießen gedenken thun gut sich vorher selber eine
tödtliche Wunde beizubringen 5 Gäste können dem Clerk ihre
Werthsachen zur Aufbewahrung übergeben Die Gegenstände
werden sicherlich zurückgestellt falls sie kür denClerk ohne Nutzen
sind 6 Wir halten ein gesondertes Speisezimmer für Kinder
hier mögen sie einander mii Kartoffeln werfen die Suppe über
ihreKleider gießen und die Sveifsn über ihre Gesichter schmieren
falls sie dies zu Haufe zu thun gewohnt sind An der Haupt
tafel ist dergleichen nämlich nicht erlaubt 7 Herren und Damen
welche aus dem Fahrstuhl in den langen Schacht hinabstürzen
müssen sich in Acht nehmen daß sie uns nicht den Kalk von
denWänden streifen 8 Bei Feuersgefahr dürfen die Rettungs
gerüste und Nochthüren nur von Gästen benutzt werden andere
Leute welche sich zufällig im Hotel befinden müssen warten
bis die Reihe sn sie kommt 9 Dasselbe gilt im Falle des Zu
sammenbrechens diesesHauses Es wird strenge darauf gesehen
werden daß nur Gäste aus den Trümmern gerettet werden
10 In Gegenwart von Ladies dürfen keine Revolver abge
feuert werden Leute die einander zu erschießen wünschen
finden unter Nr IV im rechten Flügel des Hauses ein steiner
nes Gewölbe zur gefälligen Benutzung Arzt und Leichenbe
statter uuäsrwlcsr stets in der Nähe 11 Gäste aus Arizona
müssen vor dem Schlafengehen ihre Stiefel ausziehen oder
wenigstens die Sporen abschrauben Herren aus Texas müssen
ihre Waffen abgeben und Geistliche aus Newjersey ihre Vor
räche an Branntwein 12 Gäste welche als Mann und Frau
sich einschreiben aber keinen Trauschein besitzen werden darauf
aufmerksam gemacht daß Gott sie auch im Verborgenen steht
Im Uebrigen stehen Trauformulare und ein zuverlässiger Geist
licher bei dem Pförtner jederzeit zur Verfügung

sVolks Ichthyologie mit schlagenden Argumen
ten j Neulich Abends ging ein Stettiner Fischhändler durch
die Mittwochstraße Dort sah er wie zwei Schiffsarbeiter sich
im Kampfe an der Erde wälzten Sie erhoben sich setzten aber
das Gefecht weiter fort Der Fischhändler riß sie auseinander
und machte dem Ringen ein Ende worauf der Eine davonlief
Der Andere noch ganz erschöpft und erhitzt sah seinem Gegner
wüthend nach und rief aus Und so ein Kerl will mir Vor
reden daß die Quappe lebendige Junge kriegt

ausruft um im Osten oder Westen dem Feinde zu begegnen
dann werden jene von der begeisternden Kraft des Alterthums
entflammten Seelen ebenso wieder erglühen wie sie einst zur
Zeit unserer Väter erglühten oder wie sie in dem ruhmvollen
Kampfe erglüht sind dessen wir alle Zeugen gewesen sind
Da wird keiner dahinten bleiben wollen sondern entschlossen
und doch heiter werden sie in den Kampf ziehen und jenem
Hallenser Studenten gleichen der mir zurief als wir zum er
sten Male mit dem Feinde uns maßen roi
k vi rkilo rrIm Bewußtsein jener großen Aufgaben die unserer Jugend
warten werden wir es uns angelegen sein lassen die frische
Kraft ihrer Leiber so zu stählen und zu üben daß sie in der
That ein Wall und eine feste Mauer dem Vaterlande sein kön
nen wie es die Väter waren Wir wissen daß wir damit
ihnen selbst und dem Gemeinwohl am besten dienen denn was
würde Kultur und Streben nützen wenn die erste Grundlage
eines normalen Körpers uns fehlt Was würde aus einem
Volke werden in dessen höheren Ständen der frische frohe
Mannesmuth der Blasirtheit der Geziertheit und der Schwäche
gewichen wäre Wenn die Jugend unserer hohen Schulen auch
in Zukunft die Blüthe des Volkes sein und heißen soll dann
muß sie Muth und Kraft mit geistiger Schulung und gründlichem
Wissen verbinden nur so vorbereitet wird sie die Charakter
eigenschaften erwerben welche sie befähigen dereinst in ihrem
Volke eine leitende Stellung einzunehmen Nicht so sehr der
Umfang ihres Wissens als der Wille es im Dienste der Ge
sammtheit zu verwerthen wird sie dem Vaterlande werthvoll
machen der Geist der Zucht wird sie lehren dem
Ganzen als dienendes Glied willig sich anzufügen
der Geist der Liebe wird sie treiben dem Ganzen
jedes Opfer zu bringen der Geist der Kraft wirdsie nicht erlahmen lassen in ihren Bestrebungen zum
Heile des Vaterlandes

Gebe Gott daß es uns gelinge solchen edlen Zielen unsere
Jugend nah und näher zu führen Und wenn es auch unserer
schwachen Kraft nicht möglich sein sollte sie hinaufzuheben zu
der Höhe auf der wir sie zu sehen wünschten möchten wir
dann wenigstens den Anstoß gegeben haben den der eigenen
Seele Schwung den Gsttes Mithülfe zum Ziele führen kann

Ihm aber dem Herrn aller Herrn der nach seiner unend
lichen Weisheit alle Dinge anfängt und vollendet befehlen wir
uns befehle ich mich insbesondere heute da ich den ersten
schweren Schritt auf einer neuen Laufbahn zu thun im Be
griff bin Er fei und bleibe bei dieser Anstalt bei ihren Leh
rern und Schülern er erfülle sie mit dem Geiste der Wahr
heit und Liebe des Ernstes und der Zucht dsr freudigen Ar
beit und der Kraft er wolle auch meine Arbeit fegnen Amen

Auszeichnung Die Kaiserlichs Leopoldinische
Karolinische deutsche Akademie der Naturforscher mit dem
Sitze zu Halle hat die goldene Cotheniusimdaille für
1889 dem Professor Dr Ö Wallach in Bonn zuerkannt

Rektor Wahl Bei der gestern Nachmittag an
dsr hiesigen Universität stattgefundenen Rektorwahl für
die Zeit vom 12 Juli 1889 bis dahin 1890 wurde
Herr Professor Hiller Philos Fakultät mit großer z

Majorität gewählt IfPrüsung Die am 1 Mai in Magdeburg statt
gefundeue Handarbeitslehrerinnen Prüfung bestanden Frl
Elisabeth Hanf und Frl Anna Mathesius von hier aus
gebildet in der hiesigen Frauen Industrieschule von Frl
Elise Wildhagen

fAus unsern Schulen Wie wir aus guter Quelle
erfahren werden die Hundstagsferien an unsern städtischen
Bürger und Volksschulen um drei Tage verlängert werden
und sollen dafür der Montag nach Kleinpfingstsn und die
beiden Vishmarktstage welche bisher schulfreie Tage waren
in Wegsall kommen

sDie Generalversammlung des Parochial
Verbands Halle welche zu gestern Nachmittag 5 Uhr
in den Saal des Volksschulgebäudes einberufen war
mußte wegen der durch die zu geringe Betheiligung der
Stimmberechtigten herbeigeführten Beschlußunfähigkeit so
fort nach der Eröffnung wieder geschlossen werden Am
8 d Mts findet eine neue Generalversammlung statt
welche ohne Rücksicht auf die Zahl der erscheinenden
Stimmberechtigten über die Dechargirung der Rechnung Z
für das Jahr 1888/89 und die Feststellung des Etats
für das Jahr 1889/90 endgiltig zu befinden haben wird

Exkursion, Herr Prof Freiherr v Fritsch unter
nimmt nächsten Sonnabend eine geologische Exkursion nach
Passendorf Schlettau zc

fAm schwarzen Brett hiesiger Universität
werden zur Zeit nicht weniger als 240 möblirte Wohn

ungen angeboten jWalhalla Theater j Die gestrige Vorstellung bot
des Interessanten und Neuen sehr viel da eine Reihe neu be
rufener Kräfte debütirte über deren Leistungen sich käst durch
weg nur Lobenswerthes berichten läßt Hervorragend sind zu
nächst die Evolutionen an den Kraftringen ausgeführt von
Mr Köhley und Miß Sylvan be i denen eine ganze Serie
meistens neuer Kraftproduktionen zur Entfaltung kommt Un
übertroffen dürfte die Stuhl Reck Pycamide des Herrn Köhley
sein auf deren schwankender Höhe der Künstler die gediegensten
turnerischen Leistungen aussührt Zwei Kraftmenschen von
gutem Ruf lernten wir in den Parforce Athleten Herren Lom
berg und Letdner kennen Das Heben und Werken schwerer
eiserner Gewichte c schien für die mit muskulösem Körperbau
ausgestatteten Männer eine Kleinigkeit zu sein Von geradezu
verblüffender Wirkung waren die von der reizenden jugendlichen
Künstlerin Fräulein Anna Andersen ausgeführten Produkttonen
am drehbaren Piedestahl während die von der Genannten im
Verein mit ihrer jüngeren Schwester dargebotenen sehr hübsche
Antipodenfpiele ebenfalls recht gelungen waren Gleich ausge
zeichnet war das Auftreten der Instrumental Virtuosen Familie
Florus Mit würdevollem Ernst bearbeitete zunächst der
10jährige Knabe Florus in virtuoser Weise das Holz und
Strohinstrument worauf derselbe im Verein mit seinen beide

Städtische Commissionen
Finanz Commission

Sitzung am Freitag den 3 Mai er Nachmittags 5 Uhr
im MagistratS Sitzungszimmsr

Ta geso rdnung
1 Bewilligung von 5000 Mark für die Theaterterrasse
2 Antrag auf Errichtung kleiner Markthallen



6 bcz 5 Jahre alten Schwesterchen konzertirte Das von den
letzteren in kindlich naiver Weise vorgetragene Puppenlied hin
terließ einen reizenden Eindruck Die Borträge der uns be
reits bekannten und schnell beliebt gewordenen Liedersängerin
Fräulein Ferry und des ausgezeichneten Gesangshumoristen
Herrn Reuter finden noch immer ein recht dankbares Publikum

Heute findet die 100 Vorstellung statt für welche die
Direktion besondere Ueberraschungen in Aussicht gestellt hat
Dieselbe wird bis Mitternacht ausgedehnt und erhält jeder
Besucher zur Erinnerung an das erste hervorragende Jubiläum
ein Andenken Der Bau der neuen Sommerbühne schreitet
rüstig vorwärts und sollen die Vorstellungen vom 1 Juni ab
bereits im Freien stattfinden

Abs chieds con cert s Im Concertsaale der Berg
gesellschaft veranstaltet am Dienstag d 7 ds Herr Adolph
Uttncr unter Mitwirkung von Frau Lißner Carrie Gold
sticker Herrn Gustav Memmler Hofopernsänger in Wei
mar Herrn Professor Rappoldi Concertmeister am Hof
theater in Dresden und der hiesigen Regimentskapelle
unter Leitung ihres Direkters Herrn Wtt g rt ein Ab
schiedsconcert Herr Rappoldi wird ein im Verlage von
Richter und Hopf in Dresden erschienenes Violinconcert
von C Stör vorm Hofkapellmeister in Weimar vor
tragen Es ist dies die erste Vorführung dieses Werkes
in unserer Stadt

sJn der Nervenklinik des Herrn Geheimrath
Hitzig wurde gestern Nachmittag ein Mann vorgestellt
den die gütige Mutter Natur mit einer überstark ent
wickelten Muskulatur besonders der Arme und des
Rumpfes beschenkt hat Derselbe bereist die Universitäten
And Künstler Ateliers um bald als anatomisches Wunder
bald als leibhaftiger Farnesischer Hercules zu imponirm

Frevel, Auf dem städtischen Friedhofe ist in den
letzten Tagen eine größers Anzahl von Gräbern ihres
frischen Blumenschmuckes beraubt worden Auch fand man
dortselbst angebrachte Holzsitze in ruchloser Weise beschä

digt vor
Lebensmüde Gestern Mittag stürzte sich ein

anständig gekleidetes Mädchen unterhalb der chemischen
Fabrik zu Trotha in die stark angeschwollene Saale Heute
Morgen ist ihre Leiche am Saalanger im Weidengezweig
hängend ausgefunden worden Näheres ist über die Per
sönlichkeit noch nicht bekannt

sUnfäll e An Alslcben fiel gestern der zweijährige
Sohn des Mäklers Hohmann daher in eine mit gelöschtem
Kalk angefüllte Grube und erlitt außer Brandwunden an
beiden Beinen namentlich bedenkliche Verbrennungen der
Augen Das Kind wurde hierher in ärztliche Behandlung
gebracht Durch unglücklichen Fall erlitten der zwölf
jährige Sohn des Gürtlers L hier einen Ellenbogenbruch
das 9 Monate alte Söhnchen des Restaurateurs R und
der erst zugereiste Maurer O je einen Oberarmbruch
Die verehelichte Schlosser S welche vor 8 Tagen in den
Fluthen der Saale den Tod suchte aber noch rechtzeitig
gerettet werden konnte ist bereits gestern wieder aus der
königlichen Klinik entlassen worden

sPolizei Nachrichten Als Dieb des laut
gestriger Meldung in einer hiesigen Fabrik gestohlenen Guß
eisens ist ein Arbeiter in Giebichenstein ermittelt und ver
haftet wordcn Das Eisen war schon an dritte Hand
einen hiesigen Rohproduktenhändler verkaust Gestohlen
Wurden Aus einer Wohnung am alten Markt Nr 25 ein
schwarzer Regenschirm mit Gloriastoff überzogen aus dem
Grundstück Königstraße 35 aus einer Schlasstube ein dun
kelblauer Damenrsgenmantel aus einer Wohnung in der
Hermannstraße ein dunkler Jaquetanzua eine weiße Weste
mit goldenen Knöpfen ein schwarzseidener Regenschirm und
rm grauer Schirm Vergangene Nacht haben Diebe
das Comptoir eines Kohlenhändlers auf dem Steinthor
bahnhof gewaltsam geöffnet und die Schreibpulte erbrochen
Der Geldichrank leistete aber Widerstand und so verblie
ben aus Raub nur circa 300 Stück Cigarren

Standesamt Halle a Meldung vom 1 Mai
Aufgeboten Der Handarbeiter Franz Robert Böttcher

Fleiichergasse 39 und Anna Olga Seidemann Dachritzgasse 5
Der Schuhmacher Friedrich Gustav Meyer kl Brauhaus

gasse 2 und Johanne Wilhelmine Ketscher gr Steinstraße 36
Der Porzcllanmaler Friedrich Hermann Bnrkhardt und

Marie Therese Minna Schubert zu Eisenberg Der Maler
Friedrich Adolf Walther Schößler zu Halle a S und Emilie
Alma Graf zu Wimmelburg Der Bürstenbinder Jakob
Weinz zu Spiesheim und Maria Jmmel zu Dexheim

Eheschließungen Der Rechlsanwalt Jsaak Lichenheim
Magdeburg und Martha Mcyer Magdeburgerstraße 8 Der
Lokomotivführer Wilhelm Christian Friedrich Niesche und Luise
Wilhelmine Henriette König Lesfingstraße 14 Der Kaufm
Arttzur Freiiag Mersebnrgerstraße 44 und Albertine Klara
Brohmer Köntgstraße 21 Der Kellner Josef Lochner Park
straße 20 und Bertha Anna Karslme Wegener Cdarlottenstr
15 Der Drechsler Franz Emil Kindel Friedrichstraße 3 und
Therese August Wilhelmine Rothe Unterberg 10

Geboren Dem Zimmermann Christan Strickrodt 1 S
Karl Wilhelm Paul Meckelstraße 22 Dem Posthilfsboten
Wilhelm Fiebig 1 T Selma Frieda Knttelhof 1 Dem
Kaufmann Wilhelm Micharl 1 S Adolf Julius gr Ulrichstr
11 Dem Handarbeiter Friedrich Roth 1 T Bertha Frieda
Wllbergerweg 34 Dem Hofmeister Karl Sieber 1S Fried
rich Otlo Beesenerstraße 4 Dem Gelbgießer Wilhelm Knö
chel 1 S Walther Richard Oberglaucha 23 Dem Hand
arbeiter Auguste Haucke 1 T Marie Anna

Gestorben Des verstorbenen Tischler Bruno Heinke S
Max Bruno 8 T Geiststraße 29 Des Hilfsbremser Herm
Große S Friedrich Hermann Arthur 7 M Hirtengasse 12

Die Wittwe Johanne Christiane Schulze geb Deckwerth
83 I Etreiberstraße 17b Des Fl ischermeifter Heinrich
Zeibig Ehekrau Agnes geb Rettig 38 I Geiststraße 34
Die Wittwe Elisabeth Rappsilber geb Michaelis 79 I Saal
berg 9 Der Seilermeister Johann Robert Kunze 62 I
Blumenthalstraße 30 Des Handarbeiter Franz Renz S
Otto 10 M Weingärten Ib Des Schlosser Max Brode
S Georg Walther 2 M a d Glauchaischen Kirqe 6
Der Regierungs Maschinenmeister Felix Richard Fleischer 36
I Luckengasse 5 Des Fleischer Wilhelm Rieger T Anna
Bertha Marie 3 M Dreyhmiptstraße 14

Aus dem Leserkreise
Erklärung

Es ist wie ich zu meiner großen Ueberraschung von
zuständiger Seite hören mußte das Gerücht verbreitet als
sei ich mit dem Verfasser verschiedener Kritiken in hiesigen
Blättern über den geplanten Rathskellerneubau identisch

Mit Rücksicht auf meine bisher innegehabte Stellung
am städt Bauamte halte ich es für meine Pflicht auch
an dieser Stelle zu erklären daß ich diesen Aufsätzen voll
kommen fern gestanden und weder direkt noch indirekt da
rauf eingewirkt habe

Gleichzeitig nehme ich Gelegenheit auf den Bericht über

die Sitzung des Bürgervereins am 27 April cr zurück
zukommen weil derselbe zu mancherlei Mißverständnissen
Anlaß gegeben hat

Es heißt darin wörtlich daß im hiesigen Stadtbau
amte wirklich tüchtige Kräfte unterliegt keinem Zweifel sie
fänden jedoch wenig oder gar keine Gelegenhett zur Be
thätigung ihrer Tüchtigkeit auf baukünstlerischem Felde und
verließen aus Unmuth über solche Zurücksetzung ihre Stel
lung wie Beispiele auswiesen Daß bei einer ev Frage
mein Name als Beispiel genannt werden wird unterliegt
bei aller Bescheidenheit sei es gesagt wie die Verhältnisse
liegen keinem Zweifel und doch geschah mein Austritt aus
dem städt Dienste weder aus Unmuth über eine Zurück
setzung die mir etwa widerfahren noch aus einem anderen
Grunde dieser Art vielmehr einzig und allein dictirt von
dem Wunsche selbständig zu werden

Gegen den Verdacht als hätte ich persönlich auf diesen
Artikel eingewirkt verwahre ich mich ausdrücklich da eine
derartige Auslassung mit meinen bisherigen Gepflogen
heiten in direktem Widerspruch stände

Indem ich bitte diese Richtigstellung in Ihrem geschätzten
Blatte aufzunehmen zeichne Hochachtend

Karl Göhring
Architect

WsttsrSexicht des HMsMsn Tageblatts
Mitthmaßliches Wetter für den 3 Mai 1889

Zunächst noch Fortdauer des warmen ziemlich
heiteren Wetters mit Neigung zur Gcwitter
bild ung

Dat Std
Barom
red 0
mm

Thermometer
nach

Olsins s Rösuin

Feuch
tigkeit

Luft
Wind Wetter

1/6

25 5
8 Uhr
7 Uhr
2 Uhr

750,0
756 0
749,3

4 16 4
4 12,5
j 21,3

4 13/
z 10 0

4 17 0

62
80
50

80
80

0

bedeckt

dunstig
wolkig

Die Temperatur in Celsiusgraden war in nachbenannten
Städten folgende Haparanda 4 6 Petersburg 4 4 Memel
413 Berlin 4 14 Hamburg 4 14 Chemnitz 4 1Z Münche 4 11
Wien I 13 Scilly 4 8 Valentia 4 11

Wasserstände Am 2 Mai Halles 2,93 Trotha
4 4,12 Am 1 Mai Calbe Oberpegel 4 2,44 Unterpezel
4 3,94 Dre sden 4 1,42 Magdeburg 4 3,98

Provinz und Nachbarstaaten
Auszeichnung Ernennung Dem bisherigen

Oberlehrer an der Landesschule Psorta bei Naumburg a S
Professor Dr Buchbinder ist der Rothe Adler Orden dritter
Klasse mit der Schleife verliehen der bisherige Pfarrer ander
reformirten Hofkirche in Halberstadt Siegfried Goebel zum
Konststorialrath ernannt worden

Greiz 1 Mai Fabrikbrand Heule früh in der
zweiten Stunde entstand m hiesiger Stadt Feuer und brannte
die mechanische Weberei von Liborius vollständig nieder Ge
gen 200 Arbeiter sind zur Zeit brodlos Der Fürst war an
der Brandstelle anwesend Ueber die Entstehung des Brandes
verlautet noch nichts Bestimmtes Die Fabrikräume sind ver
miethet

Leip zig 1 Mai Jubiläum Se Excellenz Reichs
gerichts Präsident Dr jur v Simfon präsidirte heute einer
Sitzung des Ehrengerichtshofs Erst spät Nachmittags war
derselbe daher in der Lage Deputationen bestehend aus dem
Präsidium des Reichsgerichts d h den Senatspräsidenten und
der Reichsanwaltschaft denen sich viele einzelne Mitglieder des
hohen Gerichtshofes angeschlossen hatten zur Entgegennahme
der Glückwünsche zu seinem 60jährigen Doktorjubiläum empfan
gen zu können Zu gleichem Zwecke hatte sich seine ganze Fa
milie aus nah und fern um ihn versammelt Dem Jubilar
wurde vom Großherzog von Baden das Großkreuz zum Orden
vom Zähringer Löwen in Brillanten mittelst Handschreibens
des Großherzogs ferner vom Großherzog von Sachsen Weimar
Eisenach das Großkreuz des Hausordens vom weißen Falken
ebenfalls mittelst eigenhändigen Schreibens des Großherzogs
verliehen während der Ehrengerichtshof eine prachtvolle Blu
mengabe überreichte

Handel und Verkehr
Börse zn Halle a S

Halle a S den 1 Mai 1339
Preise per 1000 Kilogramm netto

Weizen fest 171 186 Mark Roggen ruhig 150 bis 159
Mark Gerste ruhig Futter 140 153 Mittelsorten 168 bis
176 extra feine bis 189 M bezahlt Hafer fest 154 159 M
Raps M Mais M Erbsen Victoria 162 170 MKümmel ausschließt Sack Per 100 KZ netto 40 42 M Stärke
einschl Faß von 100 Lx Inhalt per 100 Kilo netto Hallesche
Prima Weizen bei besserer Nachfrage 37,50 bis 38 M

Krem per KV Neuv
Linsen Bohnen Aeesaalen Rothklee 90 100

M feinster bis 112 Mk Weißklee 50 30 M feinster bis
110 M Schwedischer Klee 80 10 Mk feinster bis 130 M
Esparsette 22 23 M

Futterartikel Futtermehl 13,00 15,00 Mark Roggen
kleie 10,50 11 00 M Weizenschaien 10 10,25 Mk Weizeu
grtesklere 10,00 M Malzkeime gesucht helle 11,00 12,00 M
dunkle 9,50 10,50 Mark Öetkucher 14,25 14,50 Mark
Malz 28,50 29,75 Mark Küböl 56,00 Mark Petroleum
25 00 M Sotarvl 0 326 30 sehr gefragt 16,00 Mk Spiri
tus ruhig 10000 Liter Proceni Kartoffelspiritus mit 50
Mark Verbranchsabgabe 66,00 Mark mit 70 M Verbrauchs
abgäbe Z6 30

Hallesche Straßenbahn Die Betriebs Einnahmen
pro Monat April betragen 1889 Mark 14169,70 gegen 1338
Mark 13294 60 Mithin Plus April 1389 Mark 375 10
Die Gesammt Betriebs Einnahmen pro Monat Januar bis
April betragen 1889 Mark 43077 60 gegen 1888 M 46135,30
Mithin Ptus 138S Mark 1392,30

Gotha 1 Mai Serienziehung der Bukarester 20 Frcs
Loose 93 13l 213 234 291 322 372 468 534 307 863 914 967
10l1 1S44 1243 1310 1344 1354 1421 1453 1460 1684 1612
1657 1670 1880 1931 1974 1987 2001 2049 2141 2193 2201
2285 2423 2707 2762 2798 2890 2133 3145 3211 3270 3386
3436 3449 3456 3572 3936 4116 4156 4245 4262 4431 4617
47 7 4726 4762 4798 4840 5028 5077 5292 5326 5334 5359
5443 5461 5458 5641 6556 6534 6899 5960 6932 6012 6036
6l04 6105 6153 6167 62S4 6326 6400 6524 6743 6792 7037
7055 7103 7348 7446

50000 Frcs Serie 181 Nr 69 10000 Fres Serie 2001 Nr
83 5000 Frcs Serie 1453 Nr 47

Vermischtes
Rocheforts Sohn ver sich wie schon gemeldet

in Bone in Algerien erschossen hat hatte eine abenteuer
liche Vergangenheit hinter sich Er hatte an der afrikani
schen Expedition Brazza s theilgenommen dann an der
Reise Olivier Paies in Ober Egypten Hieraus hatte er
seinen Wohnsitz in Algerien aufgeschlagen Ueber den Beweg

grund zum Selbstmord weichen oie Angaben von einander
ab die Einen sprechen von unglücklicher Liebe die anderen
von Krankheit in Folge der am Kongo durchgemachten
Strapazen Der Todte war wie sein Vater Journalist
und erst 28 Jahre alt

Vierhundert Ungarn wollen in den nächsten
Wochen unter Führung Halsys den schwerkranken Ludwig
Kossuth die Nachricht von dessen Tode hat sich nicht be
stätigt in Turin besuchen und sich dann nach Paris zur
Weltausstellung begeben

Nachtrag
Die Nordd Allg Ztg bringt über die Affaire

Wohlgemuth deffen Freilassung wir im Hauptblatt mel
deten soldende Mittheilung

Wie telegraphisch gemeldet worden ist ist der in dem Kanton
Aargau verhaftete Polizeiinspektor Wohlgemuth aus Mülhausen
aus der Hatt entlassen worden Es wird sich jetzt darum han
deln für das ge zen den deutschen Beamten eingeschlagene mit
den völkerrechtlichen Gewohnheiten und nachbarlichen Bezieh
ungen unter befreundeten Mächten in Widerspruch stehende
Verfahren amtliche Aufklärung und je nach dem Ergebniß Ge
nugthuung zu verlangen Die Verhaftung ist auf Veranlassung
einer untergeordneten Persönlichkeit des Fleckens Rheinfelden
erfolgt welche sich durch sozialdemokraiische Gesinnung vom
Gastwirih zu einer amtlichen Stellung im Kanton Aargau auf
geschwungen nnd in dem vorliegenden Falle der deutsche
Polizei gegenüber als Zsat provooatsur gedient hat Es ist
natürlich und eine Handlung der Nothwehr wenn die Polizei
der Nachbarn der Schweiz bemüht ist ihre Länder gegen die
Rückwirkung der in der Schweiz geduldeten und von Beamten
geförderten Bestrebungen zum Umsturz staatlicher und sozialer
Ordnung zu schützen Gelänge es der Polizei nicht ausreichende
Sicherheit gegen die vom Schweizer Gebiet ausgehenden revo
lutionären und Verbrecherischen Umtriebe zu gewinnen so wür
den wir Nachbarn genöthigt sein Schutz in einer strengeren
Kontrole und Beschränkung des Grenzverkehrs zu suchen

Telegraphische Nachrichten
Wien 1 Mai Katholikentag Die Sektion Hochschule

nahm eine Resolution zu Gunsten der Errichtung emer freien
katholischen Universität in Salzburg an Die Sektion Vereine
Unterabtheilung katholische Mission regte unter Betonung
der Oesterreich Ungarn im Oriente zukommenden hochwichtigen
Mission die zeitgemäße Organisirung der Unterstützung der be
stehenden Missionsvereine an Der aus Süd Afrika zurückge
kehrte Trappist Groß sagte bei diesem Anlaß Wir wirken in
Afrika unentwegt iür die Religion aber auch für die Kultur
und das Deulschihum Die Sektion tür soziale Angelegen
heiten nahm folgende Resolution an Die genossenschaftliche
Organisirung der Beiussklasssn ist ein wesentliches Mittel zur
Heilung der sozialen Schaden der Gegenwart Die Sektion

Presse empfiehlt eme zweckmäßige Organisirung des Be
richtiaungswesens zu rascher Widerlegung verbreiteter Irrthü
mer über Religion und falscher Nachrichten Heute Abend
fand die erste b schlußfassende Vollversammlung des Katholiken
tages statt Ein Antworttelegramm des Papstes übermittelt
dessen Segen Mehrere Kundgebungen aus den Provinzen
wurdm mitgetheilt Die Beschlüsse der Sektionen wurden mit
Beitall angenommen mit Ausnahme des Schulreferats über
welches morgen verhandelt wird Heute Abend findet auch
ein Festkommers katholischer Studenten statt

Wien 1 Mai Meldung der Polit Korresp aus Buka
rest von heute Kronprinz Ferdinand empfing heute seine Ka
meraden vom 3 Regiment und lud dieselben zum Diner ein
Der Prinz wird demnächst die militärischen Etablissements be
suchen Der König die Königin und der Kronprinz nehmen
im Laufe der nächsten Woche im Palais Cotroceni Residenz

Bukarest 1 Mai Aus Anlaß der Ankunft des Kronprinzen
ist die Stadt glänzend illummirt Transparente mit dem könig
lichen Namenszuge und Wappen befinden sich an zahlreichen
Gebäuden einen besonders glänzenden Anblick gewährte der
Schloßplatz Ein Zug bestehend ans mehreren hundert Sol
daten mit Lampions in den Nationalfarbeu und aus zahlreichen
Einwohnern mit Fackeln bewegte sich durch die Straßen nach
dem Palais wo den Majestäten und dem Thronfolger die
etwa eine halbe Stunde auf dem Balkon verweilten eine be
geisterte Ovation dargebracht wurde Auf mehreren Plätzen
der Stadt spielten Musikkorps Eine ungeheure Menschen
menge erfüllte die Straße Nach dem Fackelzuge machten die
Majestäten und der Thronfolger im offenen Wagen eine Rund
fahrt durch die Stadt die Menschenmenge in dichten Reihen
autgestellt begrüßte dieselben mit lebhafter Begeisterung Die
Majestäten wie der Kronprinz waren sichtlich aufs Freudigste
von diesen unaufhörlichen Kundgebungen bewegt Ueberall
herrschte die vollständigste Ordnung

Luxemburg 1 Mai Das Schreiben des Königs von Hol
land an den Regenten ist in überaus freundschafilichen war
men Worten gehalten Der König beabsichtigt die Regierung
des Großherzogthums an demselben Tage wie in Holland zu
übernehmen Die Nachricht von der Abreise des Regenten
ist verfrüht Der Herzog bleibt einstweilen hier bis die An
gelegenheit erledigt ist

Madrid 1 Mai Depntirtenkammer Der Finanzminister
legte heute das Budget vor Die Einnahmen desselben belau
fen sich auf 300,036,637 Pesetas die Ausgaben auf 79Z 943 436
Pesetas gleichzeitig kündigte derselbe die Konvertirung der
amortisirbaren öffentlichen Schuld an und begründete dieselbe
Ferner sprach er sich ohne Rückhalt über die Defizits der
früheren Etatsjahre aus das vom Jahre 1336 betrug 103
Millionen das von 1887 91 Millionen und das von 1333 81
Millionen Pesetas auch das Defizit des laufenden Jahres
werde noch erheblich sein Für das neue Etatsjahr brachte
der Minister Ersparnisse in Höhe von 26 Millionen in Vor
schlag
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Die Kraft des Malzes in der rationellen Verbindung

mit wohlthatlgen Krautern bewirkt eine ganz autzerordent
ll He Wlrkung die schon nach kurzem Gebrauch der Johann
Hoff schen Externa eclatant zu Tage tritt

108 MMoätzN
Der durch die Pomade rein gehaltene Kopf bleibt schmerzfrei

das Haar wird seidenartig und eine wahre Zierde des Hauptes
Von den ersten medizinischen Autoritäten als die wirksamsten Medi
kamente verordnet sind die Johann Hoff schen MaMabrikate seit
ihrem Mährigen Bestehen offiziell durch 7 Preismedaillen und
Hoflieferanten Diplome prämiirt worden

Preise ab Berlin Malz Kräuter Seife 1 Stück a 0,30 0,75 u
1 Mk 6 Stuck Mk 275 Mk 4 und Mk 5,25 Malz Pomade in
Buchsen s Mk 1 u Mk 1 50
Alleiniger Erfinder der Malzprävarate ist Johann Hoff

Kaiser komgl Hoflieferant und Hoflieferant der meisten
Fürsten Europas in Berlin Neue Wilhelmstr 1

Verkaufsstelle in Halle a S bei Ii I ItI ck

Täglich frisch gestochenen
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Bruch Heilung

Dis rlkoiti uvK von
Schuhmachergssellen bei gutem
Lohn sofort gesucht
HV MnIIvi Gr Schlamm
i oraer

sucht 1 v r Ä OGärtnergehilfe I kereckllMMll I
welcher sich keiner Arbeit fcheut u M äis v

üdsrviiunrt bei prompte
swr LsäiönullAäasRa
Vure r von

für dauernd gesucht bei

Diemitz b Halle

Em junger
fort gesucht

Itvlluvr wird w
Meckelstratze S I

NstermlMMt
V MIlk

Ein Etablissement iu Staft
surt nach neuestem Baustil
nahe gelegen den Schachten
und Fabriken worin Material 1 finden bei gutem Accord dauernde
Geschäft Mlt einem jahrlichen Beschäftigung
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von ISSVV Mk und
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Mk betrieben wird soll wegen
Krankheit des Besitzers verkauft
werden Reelle Selbstkäufer kön

teinsetzmeister

Gesucht

A Vsss
50000 Mk
gesucht zur 1 Hypothek mit

/g Zinse zum 1 Juli Un
Makrgehilfe lerhändler verb Nur Selbst Dar

nen mit mir in Unterhandlung tre I iher wollen Offerten unterten Kapital sicher gestellt s Stemstraße bei Rudolf Mosse nieder
Gin zuverlässiger Hauskuecht c xn

wird sofort gesucht im Gasthof z

cm tüchtiger
dauernd d lli

Die Heilanstalt für Bruchleiden hat uns mit unschädlichen Mit
teln ohne Berufsstörung von Leisten Hodensack und Wafserhoden s
brnch durch briefliche Behandlung vollständig geheilt so daß wir jetzt
hhne Bandage arbeiten können Joh Breit Ehrenfeld b Cöln P Geb I
oard Schneidermstr Friederisried b Neukirchen 54 I Jos Kast Hand I
lung Simmerberg b Lindau A Schwarz Wagenbauer Langenpiungenk
b Rosenheim für Kind Broschüre Die Unterleibsbrüche und ihreH
Heilung gratis 3000 Bandagen bester C onstruktion vorrätbia mitß
einer Mustersammlung ist unser Bandagist in

Halle GasthosStadt Dresden
am S jeden Monates v 8 Uhr Vorm bis Uhr V Abs ß
zur unentgeltlichen Mahnahme und Besprechung zu treffen Manz
adressire An die Heilanstalt sür Bruchleiden in Stuttgart Alleen I
str ße 1I I

Anzahlung nach Ueberein
kuuft Bewerber belieben Adresse
an Kaufmann in Sta Merses urg
urt zu richten

Knecht gesucht
Marienstraße 7
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nisonstadt I EinGZ
euthklteud SS Acker Ä4F
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chaftsinventar ausgezeichn Winter nende Kaltarbeit werden gesucht u

Bezirk des Königl Eisen
bahn Betriebsamtes

Wittenberge Leipzig
Umbau Bahnhof Halle

Die Maurerarbeiten süreinDienst
gebäude auf Bahnhof Halle a S
sind zu vergeben

Das Preisverzeichniß ist gegen
Einzahlung von 0 50 Mark von der
unterzeichneten Bauinspektion zu be

ziehen
DieZeichnungen und Bedingungen

ind im Empfangsgebäude zur Ein
icht ausgelegt

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisses und Beifüg
ung der anerkannten Bedingungen
postfrei und mit der Ausschrift
Angebot auf Maurerarbeiten

dis zum 4 Mai Z 88S
Born Uhr

an uns einzusenden
Zuschlagssrist 14 Tage

Halle a S d 16 April 1889
Königliche Eisenbahn Bau

inspektion
sCöthen Leipzig

Auktion
mZwangsvollftreckungs

Verfahren
Freitag den 3 dss Vorm

Uhr versteigere ich in der
rtZ scheu Gärtnerei ander

neuen Leipziger Chaussee hier

ea 80 Topfpflanzen zwei
Läuferschweine eiu Sopha
S Kleiderschränke t
lator c

Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung
An den städtischen Schulen

zu Gräfenhainichsn wird zum
1 Oetober er eine Lehrerstelle
vacant deren jährliches Einkommen
SOO Mark einschließlich Mieths
und Feuerungsentschädigung beträgt

Qualifizierte Bewerber wollen sich
unter Einreichung ihrer Zeugnisse
bis 1 Juni er bei uns melden
Gräsenhainichen den 30 April 89

Der Magistrat
Romeiß

Gelegenheit
Ein flottgehendes
sehr rentables Ge
schäft in einer der

aat u d Frühjahrsbestellung mit Normitt von 10 bis 12 /z Uhr an
4S GVO Mk Cassenhyp bes gekommen
Verhält h für 60,000 zu verk
Näh gegen Retourmarke durch IZ

rllrivl Grimma

Homg
in Waben mit Wachs aus der
goldenen Aue a Pfund 1,50 bei
mehr Pfund billiger

n hochfein und aromatisch s Pfund 70
und 30 in 1 und 2Pfund Büch
fen ca 50er Engrospreis offerirt

UKvst Peter

Apfelwein
vorzüglich zu Bowlen chem rein
als reiner Naturwein von ärztlich
Autoritäten empfohlen Täglich
frisch vom Faß

s A O
frei Haus Wirthen und Wiederv r
käufern Preise ermäßigt
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Wegen Kränklichkeit des Besitzers
ist eine

krNkr is It mit
l Mpkbetrieb

Städte Spaniens
ist umständehalber
billig zuverkausm

Gefl Off unters SSVV an
Berlin

Neue und gebrauchte Möbel
Zaust und verkauft Trödel

MMmit guter Kundschaft an zahlungs
fähige Käufer abzugeben
Gefl Offerten sud X 45S38 an

Leipzig erb
S 3 tüchtige Deeorations

maler bei gutem Lohn gesucht

ii Gel t vr Kiel

S IVVVV Mk werd von ein
p ünktl Zinsz o Nnterhdlr p 1/7 89

Prtiswtrihkr Ms
6 Std von Leipzig entf

Jung Kellner Hausdiener j ges Off Xi I8S an die Exp
Kochmamsells bei gutem Gehali,
verheir u ledige Pferdeknechtes
finden sofort Stellung durch
Aran R Grosze Anhalterstr 71
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Merseburgerstratze S8
Zweiter Be Walter findet so

fort Stellung Näheres Streiber
str aße 19 I l

Wir suchen zum sofortigen An
Meine seit 34 Jahren schwung j einen zuverlässigen körperlich

WeilhWmi Verkailf

hast betriebene Feilenhauerei mit rüstigen
guter Kundschaft soll mit sämmtl
Werkzeugen wegen Krankheit sosort
billig verkauft werden Schleiferei
im Ort
W Sk tri I S i ük sI Freiberg i nißabfchr einzureichen an die

Em Landwirlh wünscht Unterricht
in d englichen Sprache zu nehmen
Off u Ii I an d Exp d Bl

Weintraube
I Sonnabend den 4 ds Mts

Schlachlescst
Die emeritiertenHerrenGeist

lichett hiesiger Diözese welche von
dem Gesetz betreffend die Fürsorge
für Wittwen und Waisen der Geist

Nachtwachter
Penstonirte Militairs finden in

erster Linie Berücksichtigung Zeug berührt werden ersuche ich

Feilenkz allermeister Actien Zuckerfabrik
Mühlberg a E

1 kräftiger Hausknecht gesucht
kl Ulrichstraße S4 I

Ich suche einen Hausburscheu
izum sofortigen Antritt

später in einer der giößten Städte Hofmeister Magdeburgerstr 48
Mecklenburgs ein Etablissement in Gesucht wird zum 15 Mai ein
welchem seit letzten Jahren eine seine kräftiges nicht zu junges Mädchen

Akr Gastwirthe
und Brauereien

Zu verkaufen unter günstigen Be
dingungen zum 1 Juli d I evtl

Restauration mit bestem Erfolge be
trieben ist Anfragen erbitte unter

A in der Erp dies Blattes

Küche Mit Zeugn z meld b Prof
Lafontainestraße 11

sich behuss Mittheilung der erfor
derlichen Angaben baldigst zu mir
bemühen zu wollen

Der Superintendent
V l
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tullseil uiül derevl
1 Juni oder Juli Stellung bei

V alter Markt 14 1
Gesucht z fofort Antritt ge

m gutem baulichen Zustande und j übte Costüm Arbeiterinnen

Eine erfahrene Köchin findet zUM wllZen iillS dereclinet nur Zis original

Gelegeuheitskauf
Ein inf Zwangsverst erstandenes

preise der TeltunZs IZxxeäitiollsii
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vorzüglicher Geschäftslage
Sachsen gelegens

1 j anst Mädchen k Lnentgeldlich
d f Damenschneiderei erlernen

Nl I Schulberg 2 p
8tatt bv80iiäMr MläWZ

Es hat dem Allmächtigen gefallen
heute Nachmittag 4 Uhr meinen
lieben Gatten unsern guten Vater

Großvater den

Ichön groß geräumig

mit aush Wasser 2 Wasser 1 I Schwieger und

Lebensjahre zu sich zu rnsen
Acker 30 Mrg ausgez Feld
u Wiese für den billige Preis
von 34 000 bei 10 000 Anzzu verkaufen Auch geeignet zu einern gesunder freier Lage mit Garten

benutzung find zu vermiethen
Kronprinzenst ra he S

1 Juli resp 1 Oktober Parterre
Wohnung zu verm Bes 3 4
Uhr Zu erfr Forsterstratze SS

Fabrikanlage le
Kostenfreie Vermittel u Nach
weis gegen Retourmarke durch

W Lliii Grimma

Halle a/A oen 1 Mai
Um stilles Beileid bitten

V v ti Mvi liijvn IZmtvi HIivbvlivo
Die Beerdigung findet Sonntaz

Bormittag 12 Uhr von der Leichen
halle des Stadtgottesackers aus statt

MMiMr vr M r
sofort gesucht von

Blücherstr 3

vorzüglich zum Bu
reau geeignet sofort
zu verm Off unt

A SSÄ befördHalle

N

Fein möblirte Zimmer zu
solidem Preise zu vermiethen

Suche per fofort einen gewandten

orllvr
F i R ut rstr S

und drei Schmiedegesellen sucht
bei hohem Lohn

Schmied und Wagenbauer

Ott
Leipzig Gohlis

S Hofwohnnngen zu 190 und
200 Mark Per 1 Juli zu verm

Blnmenstratze LS Hos I
Herrsch getheilte Etagen verm

jetzt od spät Hohenzollernstr 1

SSr dm redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötzlche Buchdruckerei R Stietlchmann Kl Halls
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Mrichstratze 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Todes Anzeige
Heute Morgen 5 /z Uhr endete

ein sanfter Tod das lange schwere
Leiden meines ewig unvergeßlich
theuren Mannes unsres herzensguten
lieben Pflegevaters Bruders Schwa
gers u Onkels des Bauunternehmers

Dieses Freunden und Bekannten
mr Nachricht

Um stilles Beileid bittet die tief
trauernde Ww Marie Hnske
zugleich im Namen sämmtlicher Hin
terbliebenen

Die Beerdgiung findet vom Trauer
hause Dryanderstr 13 aus statt


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1889
	05
	03
	3.5.1889 (No. 103)
	Zur Amtseinführung des Herrn Gymnasial-Direktor Dr. Friedersdorff.
	[Seite 898]

	Kleine Mittheilungen.

	[Seite 898]

	Aus der Stadt und Umgebung.

	[Seite 899]

	Aus dem Leserkreise.
	[Tabelle]

	Wetterbericht des Halle'schen Tageblattes.

	[Tabelle]

	Provinz und Nachbarstaaten.

	[Tabelle]

	Handel und Verkehr.

	[Tabelle]

	Vermischtes. 
	[Tabelle]

	Nachtrag.
	[Tabelle]

	Telegraphische Nachrichten.

	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]

	[Seite 901]







